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Außerdem meldete sich ein Leser der NachDenkSeiten mit folgendem Hinweis:

Ich stieß heute zum Thema Thüringen auf etwas, was dort vor 90 Jahren geschah
und aus meiner Sicht zu den aktuellen Ereignissen und zu dem passt, was Frau
Weidel dazu von sich gab („An der AfD führt kein Weg mehr vorbei!“): 

„… So kam es am 23. Januar 1930 erstmals in Deutschland zu einer
Landesregierung, an der die Nazi-Partei beteiligt war. Sich ihrer
»Unentbehrlichkeit« für die Parteien der sogenannten Mitte und deren strikten
Kurs gegen links bewusst, stellten sie weitreichende Forderungen, die das
tatsächliche Kräfteverhältnis nicht abbildeten. Schon am 11. Januar hatte Hitler
in einer Rede über »Politik und Wirtschaft« vor Vertretern thüringischer
Wirtschafts- und Industrieverbände Eindruck gemacht. Nun drohte er offen: Falls
sein Vertreter Wilhelm Frick nicht Minister werde, gebe es Neuwahlen.
Befangen in mehr oder minder grundsätzlicher Ablehnung der Weimarer
Republik und bemüht, deren Träger als Verantwortliche der krisenhaften
Wirtschaftsentwicklung hinzustellen, wollten die rechten Parteien der »Mitte«
keine andere Möglichkeit sehen als das Bündnis mit der NSDAP. Deren Ideen
und Konzepte lagen ihnen näher als jede Aktion zur Verteidigung der Weimarer
Demokratie und zur Abwehr rassistischer Politik. …“
Quelle: Neues Deutschland

https://www.neues-deutschland.de/artikel/1131940.nsdap-in-thueringen-erster-schritt-ins-dritte-reich.html

